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Jagdpächterin Klothilde Koller (Mitte), der Bezirksvorsitzende des Jagdverbandes, Alexander Flierl (rechts), und Armin Ismail von der Polizeiinspektion Oberviechtach
stellen Warntafeln auf, die Autofahrer auf Wildwechsel und die damit verbundene Gefahr hinweisen. Bild: wel

Zu viele Wildtiere sterben auf der Straße
Plötzlich steht ein Reh oder
ein Wildschwein auf der Straße:
Reflektierende Warntafeln
am Straßenrand sollen die
Aufmerksamkeit der Autofahrer
für gefährliche Wildwechsel
erhöhen.

Stadlern. (wel) Die Zahl der Wildun-
fälle in Bayern ist hoch: 76000 Rehe,
Wildschweine, Füchse, Hasen und
Marder fallen alljährlich dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer.
Allein in der Polizeiinspektion

Oberviechtach wurden in diesem
Jahr bereits 142 Wildunfälle gemel-
det. Im vergangenen Jahr waren es
insgesamt 238. Im Raum Stadlern-
Schönsee-Weiding gab es von Janu-

ar bis August diesen Jahres 40 Wild-
unfälle.
Zum Schutz der Wildtiere und

der Autofahrer hat der Bayerische
Jagdverband neue Warntafeln ent-
wickelt, um auf besonders gefähr-
deten Strecken auf Wildunfall auf-
merksam zu machen.

Regelmäßiger Austausch
Alexander Flierl, Vorsitzender der
BJV-Kreisgruppe und Regierungs-
bezirksvorsitzender, Revierpächte-
rin Klothilde Koller und der als
Sachbearbeiter Verkehr zuständige
Polizeibeamte Armin Ismail trafen
sich auf dem Parkplatz zum Böh-
merwaldturm an der Staatsstraße
nach Stadlern, um auf einem der
zehn in der Region Oberviechtach
installierten Metallaufsteller eine

Warntafel anzubringen. Sie leuchtet
nachts hell, wenn sie von Schein-
werferlicht angestrahlt wird. Sechs
verschiedene Motive von Reh- und
Schwarzwild über Dachs und Fuchs
bis zum Hasen werden den Revier-
pächtern zur Verfügung gestellt.
Durch den regelmäßigen Austausch
der Bilder soll verhindert werden,
dass sich ein Gewöhnungseffekt
einstellt.

Durchkreuzte Lebensräume
Alexander Flierl sprach den Dank

an das Staatliche Bauamt und die
Polizei für die unbürokratische Un-
terstützung der Aktion aus. „Wir
wollen damit einen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit leisten und den Tie-
ren Leid ersparen“, nannte er als
Grund für diese Plakataktion.

Die Gründe für die hohe Zahl an
Wildunfällen sind vielseitig. Zum
einen werden die Lebensräume der
Tiere immer mehr eingeschränkt
und von Straßen durchkreuzt. Zum
anderen sind es natürlich die über-
höhte Geschwindigkeit, vor allem
nachts, und die zunehmende Ver-
kehrsdichte. „Die meisten Autofah-
rer verhalten sich nach einemWild-
unfall richtig“, stellte Ismail fest. Sie
verständigen mit der Rufnummer
110 die Polizei und geben den ge-
nauen Standort durch.
Das sofortige Einschalten der Po-

lizei und gegebenenfalls des Jagd-
pächters sieht auch Flierl als sehr
wichtig an: „Häufig sind die Tiere
nicht tot, sondern nur verletzt. Sie
müssen, falls notwendig, schnell
von ihrem Leid erlöst werden.“

Viele fleißige Hände trugen zum Gelingen der Aktion bei. Bild: akp

Pizzabacken für Vereinstracht
der Schützenjugend
Gleiritsch. (akp) EinVolltrefferwar die
Pizza-Aktion der rührigen Schützen-
jugend der Plassenbergschützen in
Gleiritsch.„Selber anpacken“, lautete
die Devise der jungen Leute, die die-
se pfiffige Aktion auf die Beine stell-
ten und komplett in Eigenregie ab-
wickelten.
Am Sonntagmittag und am

Abend konnten die bestellten Piz-
zen, die es in vier verschiedenen
Geschmacksrichtungen gab, abge-
holt werden. Ein ausgeklügelter Lie-
ferservice konnte im Gleiritscher
Gemeindebereich ebenfalls angebo-
ten werden.
Selbst der „hungrige Patenver-

ein“ aus Trausnitz kam nicht zu
kurz und unterstützte die jungen

Leute durch seine Bestellungen. Aus
dem Erlös der Aktion wird die neue
Vereinstracht der Nachwuchsschüt-
zen bezuschusst.
Die ganze Aktion spielte sich na-

türlich corona-konform ab. Der
„Neibauernhof“ in Bernhof mit dem
Pizzabackofen war dank Einbahn-
straßenregelung gut für die Abholer
zu erreichen, Abstands- und Hygie-
neregeln wurden penibel eingehal-
ten. Die jungen Leute von den Plas-
senbergschützen hatten sich mit
ihrer Aktion enorm viel Mühe gege-
ben.
Bei diesem ehrenamtlichen En-

gagement des Nachwuchses
braucht dem Hauptverein vor der
Zukunft nicht bange zu sein.

Diesmal in getrennten Wahlgängen zur Feuerwehr-Doppelspitze
Winklarn-Schneeberg. (amö) Als Dop-
pelspitze leiten Falko Foitzik und
Stefan Schöberl die Geschicke der
Feuerwehr Schneeberg. In einem
Wahlgang wurden diese Weichen
Anfangdes Jahres so gestellt.Das hat
aber einenHaken.Eswären getrenn-
te Wahlgänge erforderlich gewesen.
Folglich wurde nun eine außeror-
dentliche Sitzung einberufen.
Zentraler Punkt war eine Sat-

zungsänderung. Dagmar Asbeck
vom Amtsgericht Amberg schlug
vor, die Satzung zu ändern, da sie
nicht mehr zeitgemäß ist. Falko
Foitzik trug die Änderungen vor:
Der Kommandant muss in der

Dienstversammlung, nicht in der
Jahreshauptversammlung gewählt
und von der Marktgemeinde bestä-
tigt werden. Bei einer gleichberech-
tigten Doppelspitze dürfen erster
und zweiter Vorsitzender im Block
gewählt werden. Der Ort des Aus-
hanges zur Jahreshauptversamm-
lung muss genau beschrieben wer-
den, mit Straße und Hausnummer.
Die Frist der Ankündigung wird auf
14 Tage erhöht. Eine Auflösung des
Vereines darf nicht kurzfristig er-
folgen, sondern muss längerfristig
angekündigt werden. Diese Ände-
rungen beziehungsweise Ergänzun-
gen wurden von der Versammlung

einstimmig angenommen. An-
schließend wählten die Mitglieder
die beiden gleichberechtigten Vor-
stände in zwei getrennten Wahl-
gängen, da die Satzungsänderung
vom Amtsgericht noch nicht abge-
segnet ist. Falko Foitzik und Stefan
Schöberl wurden einstimmig ge-
wählt und stehen nun an der Spitze
der Feuerwehr Schneeberg.
Falko Foitzik hatte noch eine er-

freuliche Nachricht: Der alte Opel
Blitz geht in den Besitz der Feuer-
wehr Schneeberg über. Augenzwin-
kernd verteilte er schon die Aufga-
ben zur Instandsetzung des Fahr-
zeuges.

Stefan Schöberl und Falko Foitzik (von links) stehen an der Spitze der Feuerwehr
Schneeberg. Bild: amö
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Anpassung der
Fundtierpauschale
Niedermurach. Gemeinderatssit-
zung ist am Dienstag, 8. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Sporthalle
der Mehrzweckhalle. Behandelt
wird derAntrag aufNeubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Ga-
rage in der Rottendorfer Straße 7
in Niedermurach durch Philipp
Schlagenhaufer. Der Tierschutz-
verein Stadt und Landkreis
Schwandorf bittet um eine An-
passung der Fundtierpauschale
sowie Gewährung eines Zusatz-
beitrages für das Jahr 2020.

Der Schulbeginn in
Niedermurach
Niedermurach. Das Schuljahr
2020/21 beginnt am Dienstag, 8.
September, für die Klassen 2 und
3/4 um 7.45 Uhr im Schulhaus.
Die Schüler versammeln sich in
ihrem Klassenzimmer. Um 8.30
Uhr werden die Erstklässler mit
ihren Eltern bei schönemWetter
auf der Pausenhofwiese, bei
schlechtem Wetter in der Mehr-
zweckhalle willkommen gehei-
ßen. Das Unterrichtsende ist am
ersten Schultag um 10.45Uhr,am
Mittwoch und Donnerstag um
11.05 Uhr. Ab Freitag findet stun-
denplanmäßiger Unterricht
statt. Als Klassenleiterin betreut
Fiona Hauser-Kroner die kombi-
nierte Klasse 1/2. Die Klassenlei-
terin derKlasse 3/4 ist Schulleite-
rin Ortrud Sperl. Die Buslinie zur
Grundschule Niedermurach und
zur Doktor-Eisenbarth-Schule
Oberviechtach beginnt vonMon-
tag bis Mittwoch um 6.40 Uhr in
Rottendorf. Am Donnerstag und
Freitag fährt der Bus die Route
zur gleichen Zeit ab Dietersdorf.
Die Beförderung übernimmt das
Busunternehmen Fischer. ImBus
müssen die Schüler eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen. Die
Fahrkarte wird in den ersten
Schultagen direkt von der Schule
ausgehändigt.




